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Walzbachtal­Jöhlingen. Ein  bisschen
kommt da schon so was wie ein „Robin­
Hood­Gefühl“ auf. Je mehr sich die abge­
schossenen Pfeile dem Zentrum mit sei­
nem kleinen gelben Kreis nähern – das
tun sie in der Tat – desto größer wird das
Vergnügen, den Pfeil einzulegen, den Bo­
gen  zu  spannen,  um  kurz  darauf  das
„Plop“ des Pfeils zu hören, wenn er das
Ziel trifft. Die Schießanlage, auf der die
Pfeile regelrecht die Luft zerteilen, liegt

im  Freien,  umgeben  von  Feldern.  Der
Blick schweift kurz über die Kraichgau­
Landschaft.  Sehenswert.  Egal.  Solche
Gedanken  verfl�iegen  ohnehin  wieder
schnell.  Zumal  der  nächste  Pfeil,  der
nächste Ablauf, bis er den Bogen verlässt,
volle Konzentration erfordert.

Jürgen Bauer, Vorsitzender des Schüt­
zenvereins  Walzbachtal­Jöhlingen,  hat
Recht: Ab einem gewissen Punkt über­
wiegt der Gedanke an den nächsten Pfeil
–  der  Gedanke,  dass  er  ins  Ziel  fi�nden
soll. Das Schnuppertraining, hier auf der
Anlage  der  Bogensportgruppe  Walz­
bachtal, macht mehr und mehr Spaß. Ob­
wohl. Spaß ist das falsche Wort. Pfeil und
Bogen  werden  mehr  und  mehr  ein  Teil
vom Schützen. Zugegeben, das klingt et­
was  pathetisch  –  ist  aber  so.  Intuitives
Bogenschießen nennt sich das. Sicherlich
die  ursprünglichste  Form,  zu  Pfeil  und
Bogen zu greifen. Eben wie die Menschen
vor zig Tausend Jahren. Oder so ähnlich.

Geschossen wird mit einem Recurvebo­
gen. Gerade für Anfänger ein besonders

gut  geeigneter  Bogen.  Das  Zuggewicht
lässt sich durch den dreiteiligen Bogen,
der schnell und einfach zerlegt und wie­
der zusammengebaut werden kann, vari­
ieren. Maßeinheit ist das englische Pfund
mit seinen rund 455 Gramm. „Für An­
fänger  nimmt  man  eher  weniger  Zug­
kraft. Da reichen erst einmal zehn oder
etwas mehr Pfund aus“, erläutert Jürgen
Bauer. 

Alternativ bietet sich noch das Schie­
ßen mit Langbögen an. Auf diese beiden
Bogenschießarten  schwört  Bauer.  Das,
was da bei olympischen Spielen oder ver­
gleichbaren  Wettkämpfen  geschehe,
eben  Bögen  mit  Laserzieleinrichtung,
habe für ihn nichts mehr mit Bogenschie­
ßen zu tun.

Dann mal weiter. Der nächste Pfeil wird
im Bogen eingespannt. Im rechten Win­

kel, etwas breitbeinig, steht der Schütze
zum Ziel. 

Langsam  wird  der  Bogen  angehoben.
Die Sehne wird gespannt. Der Daumen

der  rechten  Hand  (beim  Rechtshänder)
touchiert  die  Backe.  Die  Spannung  im
ganzen Körper nimmt nochmals zu. Die
Augen richten sich aufs Ziel. Und dann –

verlässt der Pfeil den Bogen. Erst wenn es
„Plop“  macht,  löst  sich  die  Spannung.
Spätestens  jetzt  gewinnt  die  Aussage
„schießen ohne zu zielen“ an Bedeutung.
„Darum geht es“, betont Bauer. „Ums In­
tuitive.“

Schießen ohne zu zielen? Das funktio­
niert  tatsächlich.  Vor  dem  eigentlichen
Schuss  wird  kein  Auge  zusammenge­
kniffen, wird die Pfeilspitze nicht genau
aufs Ziel fi�xiert. Nein. Ist alles nicht not­
wendig. Die volle Konzentration gilt dem
Ziel.  Das  Ausrichten  des  Bogens  ge­
schieht dabei fast unbewusst. 

Okay, nicht gleich und sofort. Sondern
nach einer Vielzahl von Schüssen – nach­
dem das Gehirn Bewegungsabläufe eini­
germaßen  zielsicher  abgespeichert  hat.
Phänomenal. 

Auch für einen Anfänger. Übrigens: Wer
daran zweifelt, dem sei eine ganz einfa­
che Tatsache, abgeleitet vom Autofahren,
in Erinnerung gerufen. Man fährt immer
dorthin, wohin man schaut. Auf Pfeil und
Bogen  übertragen  bedeutet  das:  Man
schießt  immer  dorthin,  wohin  man
schaut.

Und dann gibt es noch ein weiteres Phä­
nomen  beim  Bogenschießen:  Spannung
und Entspannung. Erst wird Spannung –
im Idealfall richtig viel – aufgebaut, bis
sie  in  geballter  Form  der  Entspannung
weichen darf. „Auch deswegen wird Bo­
genschießen  oft  mit  großem  Erfolg  bei
Therapien eingesetzt,  zum Beispiel von
Konzentrationsproblemen,  von  Stress­
abbau,  von  Verspannungen  oder  bei
Schülern  mit  Aufmerksamkeitsdefi�zi­
ten“, sagt Bauer.

Wie auch immer. Der nächste Pfeil war­
tet schon . Was jetzt allein zählt, sind die
Abläufe, ihn ins Ziel zu bringen. Das ge­
schieht inzwischen fast automatisch. Al­
les andere verliert an Bedeutung. „Plop.“
Der Pfeil hat sein Ziel getroffen. Sogar
mittenrein. 

Okay.  Fast.  Himmel,  macht  das  Spaß.
Und ja, ab sofort nenne ich mich nur noch
Robin Müller oder vielleicht doch Klaus
Hood.

Angespannt bis in die Zehnspitzen: Gleich verlassen die Pfeile von Jürgen Bauer und Jugendleiter Simon Mader (von links) die Sehne
ihres Bogens. Die volle Konzentration gilt dem Ziel. Foto: Klaus Müller

Von unserem Mitarbeiter
Klaus Müller

Mal ausprobiert: Schnuppertraining mit Pfeil und Bogen beim Schützenverein Walzbachtal­Jöhlingen

Robin Hood lässt grüßen

„
Bogenschießen 

wird oft bei Therapien
eingesetzt.

Jürgen Bauer

Vorsitzender des Schützenvereins

Pfeil und Bogen 

Jeder kann es lernen: Um zu Pfeil und
Bogen zu greifen, werden keine Voraus­
setzungen benötigt. Im Grunde kann
jeder Bogenschießen lernen. Der Bogen
ist von den scharfen Bestimmungen
des Waffengesetzes nicht betroffen. Die
Sportgeräte, eben Pfeil und Bogen,
stellen anfangs die Vereine. Bögen
erhält man schon ab 60 Euro. Wie bei
jeder Sportart, wenn sie als Sportart
betrieben wird, entscheiden Übung und

Training am Ende über Können. Bogen­
schießen ist durchaus ein Familien­
sport.

Schnupperkurse: Die meisten Schüt­
zenvereine mit einer Bogenschieß­
abteilung bieten Schnupperkurse an,
auch der Schützenverein Walzbachtal­
Jöhlingen. Das Angebot umfasst fünf
Trainingseinheiten. Kontaktdaten unter:
www.sv.bsg­walzbachtal.de.  kdm

Mentale Kraft
Die ungeahnten 
Möglichkeiten sein inneres 
Potenzial zu nutzen

„ Die Welt ist voller Wunder, 
für den, der bereit ist, 
seine Träume zu wagen.“

Nonverbale 

Kommunikationsstärke
Körpersprache, 
die Königsklasse brillanter 
Kommunikation

„ Nutzen Sie die Macht 
der non-verbalen 
Kommunikation und 
be-wirken Sie!“

Di | 21.06.2022 Di | 12.07.2022

Klarheit
Wissen, was zählt – 
und darüber reden

„ Klar zu scheinen 
ist einfach – 
klar zu sein ein 
Alleinstellungsmerkmal.“

Di | 24.05.2022

Infos und Buchung bei der Veranstaltungsagentur: SPRECHERHAUS® | www.sprecherhaus-shop.de | +49 (0) 2561 97 92 888

Thomas Baschab
Experte für Leistungsoptimierung 
und Potenzialausschöpfung, 
Mentaltrainer 

Yvonne de Bark
Schauspielerin, Autorin, Expertin 
und Dozentin für Körpersprache

Mentalkraft Körpersprache

René Borbonus
Rhetorikspezialist; Der, der Ihrer 
Überzeugung Kraft schenkt.

Klarheit

thomasbaschab.de yvonnedebark.derene-borbonus.de

VORSPRUNG DURCH WISSEN
in KarlsruheMIT DEM MEDIENHAUS DER REGION

Präsentiert von den Badischen Neuesten Nachrichten in Kooperation mit der Stadtbibliothek Karlsruhe und der 

Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS®. 2021/22 werden wieder prominente Top-Referenten nach Karlsruhe eingeladen, 

die Ihnen Expertenwissen für Ihren Vorsprung durch Wissen bieten.

Veranstaltungsort: Stadtbibliothek im Neuen Ständehaus, Ständehausstraße 2, 76133 Karlsruhe

Veranstaltungszeit: 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr). 

Buchung: Präsenzteilnahme  49,– Euro* | 59,– Euro  ||  Onlineteilnahme  39,– Euro* | 49,– Euro
* Vorteilspreise für Abonnenten der BNN und Leser der Stadtbibliothek

Grundlage sind die am Veranstaltungstag gültigen Corona-Schutzbestimmungen und Hygieneverordnungen.

8 hybride Vortragsabende prominenter Top-Referenten 2021/22 
Möglichkeit der Präsenzteilnahme oder Onlineteilnahme

Ein Weiterbildungsangebot Ihrer Tageszeitung. Partner:

Tatort Text
Was Dein Schreibstil 
über Dich verrät

„ Zeig mir was du 
schreibst, ich sage dir, 
wer du bist!“

1 Di | 19.10.2021

Leo Martin & 
Patrick Rottler
Sprachprofiler

Sprachprofiling

sprachprofiler.de

2 Di | 16.11.2021

Menschmomente
Zwischenmenschlichkeit, 
die gewinnt.

„ Wer mitfühlt, 
gewinnt.“

Sabine Hübner
Expertin für Servicequalität, Ser-
vicekultur und Kundenorientierung

Menschmomente

sabinehuebner.de

Die Stärke des 

Perspektivenwechsels
Vom reaktiven zum 
kreativen Mindset

„Lassen Sie vorgefertigte 
Überzeugungen, Konzepte 
und Denkmuster außen 
vor, um kreativer und 
gelassener durchs Leben 
zu navigieren.“

Di | 26.04.2022

Leander Govinda 
Greitemann 
Experte für kreatives Mindset, 
Snowboarder, Musiker, Autor 

Perspektivenwechsel

leandergovinda.de

Was unser Schreibstil über uns verrät, machten 
die Sprachprofiler Leo Martin und Patrick Rottler 
am ersten Abend der hybriden BNN-Vortragsreihe 
in der Stadtbibliothek sichtbar.

Wie Perspektivenwechsel gelingt, um kreativer, 
intelligenter und gelassener durchs Leben zu 
navigieren, zeigte der Mindset-Experte Leander 
Greitemann mit dem Mix aus Vortrag & Musik.

Im Mai war der Rhetoriktrainer Nr. 1, René Borbo-
nus, zu Gast beim SPRECHERHAUS in der Stadt-
bibliothek Karlsruhe, um für mehr Klarheit in der 
Kommunikation zu sorgen.

Wie wir Menschmomente für mehr Zwischen-
menschlichkeit, Begegnungsqualität, Wohlfühl- 
klima und Servicekultur nutzen, präsentierte die 
Unternehmensberaterin Sabine Hübner.

Raus aus der 

Polarisierung
Die Stärke der kooperativen 
Kommunikation

„ Überzeugungskraft 
muss nicht laut sein. 
Sie hat viele Facetten.“
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Marie-Theres Braun
Speech Scientist, Kommunikations-
beraterin, Expertin für Überzeugung 
und Verhandlung, Filmredakteurin

Gesprächskultur

marie-theres-braun.de

Psychologisches 

Kapital  
So schaffen Sie 
innere Stärke

„ Heiter, gelassen und 
handlungsfähig auf das 
Morgen schauen!“

Di | 12.04.2022

Dr. Carl Naughton
Wirtschaftspsychologe, 
Gehirnforscher, Experte für 
Neues Denken

Zukunftsmut

carlnaughton.de

Die Expertin für Kommunikationspsychologie, 
Marie-Theres Braun, zeigte was die Stärke der 
Kooperativen Kommunikation ist und zeigte die 
Techniken kluger Gesprächsführung.

Dass jeder Mensch ein Psychologisches Kapital 
besitzt und wie er dieses bestmöglich aufbauen 
und nutzen kann, erklärte der Psychologe und 
Experte für Neues Denken, Dr. Carl Naughton.


